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Abkürzungsverzeichnis  

Abb.  =  Abbildung 
ARD  =  Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen  
    Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland 
ASV  =  Athletiksportverein / Allgemeiner Sportverein 
BH  =  Büstenhalter 
bzw.  =  beziehungsweise 
CH  =  Schweiz 
CZ  =  Tschechien 
DFB  =  Deutscher Fußball Bund 
d.h.  =  das heißt 
DIN  =  Deutsche Industrienorm 
EM  =  Europameisterschaft 
evtl.  =  eventuell 
FC  =  Fußballclub 
FCR  =  Fußballclub Rasensport 
FF  =  Frauenfußball 
FFC  =  Frauenfußballclub 
FIFA  =  Fédération Internationale de Football Association 
FIN  =  Finland 
FSV  =  Fußball- und Sportverein 
GB  =  Großbritannien 
Inkl.   =  inklusive 
KNA  =  Kosten-Nutzen-Analyse 
LoK  =  Lokomotive 
N  =  Norwegen 
OK  =  Organisationskomitee 
PL  =  Polen 
p.P.  =  pro Person 
S  =  Schweden 
SC  =  Sportclub 
SG  =  Sportgemeinschaft / Spielgemeinschaft 
SK  =  Slowakei 
sog.  =  sogenannte 
SPSS  =  Statistical Package for the Social Science 
Tab.  =  Tabelle 
TSV  =  Turn- und Sportverein 
TV  =  Television 
USV  =  Universitätssportverein 
VFL  =  Verein für Leibesübungen 
vgl.  =  vergleiche 
WM  =  Weltmeisterschaft 
z. B.  =  zum Beispiel 
z.T.  =  zum Teil 
VW  =  Volkswagen 
ZAL  =  Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
ZDF  =  Zweites Deutsches Fernsehen 
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Einleitung und Relevanz  

Am 30.10.2007 erhält Deutschland den Zuschlag zur Austragung der Frauenfußball-

WM 2011. Ein Tag voller Hoffnung für den deutschen Frauenfußball.  

„Ich glaube, dass die WM ein echtes Highlight wird. Wir wollen einen 

Schub, der lange, lange anhalten soll. Noch so eine Chance kriegen wir 

nicht.“  

(OK-Präsidentin der Frauenfußball-WM 2011, Steffi Jones)1 

Diese Sportgroßveranstaltung soll ein weiterer wichtiger Meilenstein für die Entwick-

lung des Frauenfußballs in Deutschland sein.  

Die Geschichte des Frauenfußballs weist einen langen Weg zur Anerkennung auf. 

„Frauen und Fußball“ – das sind im  20. Jahrhundert Begriffe, die lange nicht so recht 

zusammenpassten. 1930 wurde in Deutschland der erste Damen-Fußball-Club 

gegründet. Jedoch war Frauenfußball in Deutschland vollkommen unerwünscht und 

wurde als unästhetisch angesehen. Dennoch fanden sich vor allem im Ruhrgebiet 

immer mehr Teams, die gegeneinander antraten. 1955 beendete der DFB jedoch die 

Entwicklung und untersagte seinen Vereinen, Damenfußballmannschaften zu grün-

den oder bei ihnen aufzunehmen. Trotz des Beschlusses des DFB‘s, wurden in 

manchen Verbänden Damenabteilungen geduldet. 1957 bekräftigte der DFB die 

Ablehnung des Damenfußballs mit einem Beiratsbeschluss. Erst 1970 wurden die 

Fußballerinnen von den Verbänden toleriert, sodass der DFB am 30. Oktober 1970 

beschlossen hat, den Frauenfußball zu erlauben. Seit 2001 gelang dann der große 

Durchbruch. Deutschland wurde Europameister im eigenen Land und sicherte sich 

das mediale Interesse. Mit dem Sieg der vierten FIFA Frauenfußball WM 2003 und 

der Titelverteidigung bei der WM 2007 in China hat die Entwicklung vehement 

zugenommen.  

Heutzutage ist der Frauenfußball fester Bestandteil in den deutschen Sportvereinen 

und findet immer mehr die Beachtung und Anerkennung in den Medien. Die Vereine 

der Frauen-Bundesliga sind aus den europäischen Wettbewerben nicht wegzuden-

ken. Vereine wie der 1. FFC Frankfurt, Turbine Potsdam und der FCR Duisburg 

zählen zu den Favoriten der europäischen Vereinsebene. 

                                            
1  http://www.sueddeutsche.de/sport/429/498718/text/ (18.05.10, 11:30Uhr) 


